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WillielmslMner TaaeblM
/ / UNö ^

Bestellungen
auf das „ Tageblatt", welches mit
AusnahmeMontags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition Kronprinzenstraße tlr. 1.MM

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Bürsaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird dis
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Nvn sm ßmmtliche Kaiser!., Königs u . Wt. Mr-en, sowie sör die Gemeinden Kant n. UcnAadtiödens
k ^ § 19.

Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten.

Mittwoch , den 24. JanuarM894 . 20. Jahrgang.
IW " Für die Monate Februar und März eröffnen

wir ein besonderes Abonnement auf daS

„Wilhelmshaven -* Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger

Der Abonnementspreis für die Monate Februar und März
beträgt frei ins Haus geliefert Mk . 1,60 , durch die Post
bezogen Mk . 1,40 exkl. Zustellungsgebühr , für Selbstabholende
Mk. 1,40 .

Inserate finden durch das „Wilhelmshavener Tageblatt" die
größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend.

Die Expedition «
Die Reichssteuervorlagen

haben die erste Lesung im Reichstage überstanden und sind einer
gemeinsamen Kommission zur weiteren Behandlung überwiesen
worden. Vor dem Monat März wird der Bericht der Kommission
jedenfalls nicht erscheinen . Nach dem Eindruck, den die Er¬
örterungen im Reichstage hinterlafsen haben, hat die Tabaksteuer
sehr wenig , die Weinsteuer gar keine Aussicht. Bei der Tabak¬
steuer besteht freilich die Hoffnung , noch irgend etwas herauszu¬
schlagen , und bet der Weinsteuer glaubt mau vielfach , es würde
wenigstens zu einer Besteuerung des Schaumweins und des
Kunstweins kommen . Wir wollen hierauf im Augenblick nicht
eingehen. Am besten wird die Novelle zum Stempelsteuer¬
gesetz abfchneiden , wenn auch der Quittungs- und Frachtbrtef-
stempel den gegen ihn vorgebrachten Bedenken erliegen wird .

De» Reichstagsverhandlungen über die Weinsteuer wurde
namentlich bei uns im Norden von Anfang an geringeres Interesse
entgegengebracht, da ihr Schicksal besiegelt war, mochte gesprochen
werden , was da wollte . Um so allgemeiner war deshalb die
Ueberraschung, als am Sonnabend, dem letzten Tage der Debatten ,
ein Zwischenfall eigener Art durch die Rede des württembergsichen
Ministerpräsidenten Frhrn . v . Mittnacht hervorgerufen wurde.
Der Reichstag gerieth über den Vorgang in gewaltige Erregung ,
die sich auch in den bereits vorliegenden Urtheilen Berliner
Blätter widerspiegelt. ES wird zweckmäßig sein , die Sache
sehr ruhig zu betrachten. Artikel 9 der Relchsverfassung lauter :

„ Jedes Mitglied des BundeSratheS hat das Recht, tm Reichs¬
tage zu erscheinen und muß daselbst aus Verlangen jederzeit gehört
werden, um die Ansichten seiner Regierung zu vertreten , auch dann,'
wenn dieselben von der Majorität des BundeSratheS nicht adopttrt
worden sind " .

Die Reichsverfafsmig hat also ein Vorkommniß, wie das vom
Sonnabend, ausdrücklich als statthast erachtet und es durch einen
besonderen Artikel legallsirt . Ein solch ' öffentlicher Widerspruch
einer Bundesregierung gegen Beschlüsse des BundeSraths ist denn
auch bereits , wenn auch selten , vorgekommen, sowohl von preußischer
Seite, wie von Seiten Hamburgs und Hessens . Daß der Mitt-
nacht' sche Widerspruch erst der vierte Fall dieser Art ist, beweist
am besten , daß man allseitig anerkennt , nicht jede Differenz inner¬
halb des BundeSratheS dürfe vor den versammelten Reichsboten
ausgesochten werden, sondern daß nur zwingende Noth einen solchen
Schritt rechtfertige ; namentlich dann , wenn die einzelne Regierung
durch ihren öffentlichen Widerspruch im Reichstage einen Beschluß
zu verhindern hofft, den sie als ihrem Staat verderblich cmsieht .
Dieser Grund lag diesmal allerdings insofern nicht vor , als die
württembergische Regierung durchaus sicher sein konnte, daß der
Reichstag nicht im Sinne der Bundesrathsvorlage, sondern in
Uebereinstimmung mit der Auffassung Württembergs sich entscheiden

würde . Wenn Frhr . v . Mittnacht trotzdem einen solchen Wider¬
spruch erhob, so werden noch andere Gründe für ihn ins Gewichr
gefallen sein . Er wird es für nötüig gehalten haben, gegenüber
der Mißstimmung über die Vorlage in Württemberg tm Jnteresst
der von ihm geleiteten württembergische» Staatsregierung seiner
Verurtheilung der Vorlage auch im Reichstage Ausdruck zu geben .
Im württembergischen Landtage würde die Angelegenheit doch zur
Sprache gekommen sein, und eS wäre jedenfalls gegen den Minister
ausgebeutct worden , wenn er im Reichstage geschwiegen . Dazu
kam dann weiterhin daS Bedürfniß , die historische Sette der An¬
gelegenheit festzustellen , und Herr Payer , der Führer der
württembergischen Demokraten , gab dazu wohl nicht unwill¬
kommenen Anlaß , wenn auch der Vorwurf „ bestellter Arbeit"
sicherlich zu weit geht. Minister v . Mittnacht constatirte aus¬
drücklich, daß die Feststellungen von 1870 keinen rechtlichen Anspruch
auf Befreiung von einer Reichsweinsteuer, auch kein formelles
Versprechen in dieser Richtung enthielten . Aber er deutete doch
an , daß man sich in Württemberg auf Grund jener Feststellungen
gegen eine ReichSweinsteuer geschützt glaubte . Es lag dem Minister
zweiffellos daran , diese Thatsache seine» engeren Landesleuten
gegenüber festzustellen , und daß er hiernach um so weniger den
Verhandlungen als stummer Zeuge beiwohnen wollte oder ihnen
gar fernbleiben mochte , ist völlig verständlich . Wenn auch ein
Gefühl der Verstimmung zu dem Auftreten des Ministers wit-
gewlikt haben mag, dem Vorwurf möchten wir doch nicht bei¬
pflichten , daß Herr von Mittnacht lediglich Revanche üben wollte
wegen seiner Niederlage im „ Fall Moser " und daß er sich bei den
württembergischen Demokraten lieb Kind machen wollte. Zu
solchen Verdächtigungen liegt nach Ansicht deS „ Hann . Cour . " kein
Grund vor . — Einer Erwägung aber wird man sich nicht ver¬
schließen können , daß eS einem so scharfen Widerspruche eines
Bundesstaates gegenüber, wie ihn Württemberg nach den vor¬
gestrigen Aeußerungen des Ministers sicher euch im Bundesrathe
erhoben hat , richtiger und im Interesse des Reiches besser
gewesen wäre , wenn die Reicysregieru g daraus verzichtet Härte,
eine von Anfang an aussichtslose Vorlage einzubrtngcn und an
ihr festzuhalten.

Deutsche - Reich .
Berlin , 22 . Jan . Heute früh 7 */, Uhr geleitete der

Kaiser den Prinzen und die Frau Prinzessin Ludwig Ferdinand
von Bayern , sowie die Infantin von Spanien, Herzogin von
Montpensier , nach dem Anhalter Bahnhofe , von wo die Herrschaften
die Rückreise nach München antraten. Nach dem Königlichen
Schlosse zurückgekehrt , unternahmen der Kaiser und die Kaiserin
eine gemeinsame Ausfahrt, von welcher sie gegen 10 Uhr zurück¬
kehrten . Von da ab hörte Se . Majestät die Vorträge des Chefs
oes Geheimen Civtlkabinets , Wirkt. Geheimen Raths Dr .
v . Lucanus , und des Chefs des MarinekabinetS , KontreadmtralS
Freiherr» v . Senden -Wbran.

Wie die Schlesische Zeitung meldete , hätte Se . Maj der
Kaiser neuerdings Gelegenheit genommen, sich gegenüber einem der
konservativen Partei nahestehenden Manne dahin auszusprechen,
die Konservativen sollten doch nicht denken , daß er sich in der
Wahl seiner Rathgeber irgendwie beeinflussen lassen würve , und
daß er insbesondere in Bezug auf den russischen Handels -Vertrag
nicht ganz hinter dem Grafen Caprivi stände . Die „ Post " kann
die Richtigkeit dieser Nachricht vollkommen bestätigen und hinzu-
ügen, daß die kaiserliche Aeußerung zu dem Träger eines be¬
kannten konservativen Namens gethan wurde.

Im Foyer des Reichstages wurde heute das Gerücht ver¬
breitet , König Milan von Serbien sei in Belgrad ermordet

worden. Nachfragen an zuständiger Stelle haben keine Be¬
stätigung dieses Gerüchts ergeben .

Zum Krönungs - und Ordensfest war u. A. auch Graf Herbert
Bismarck befohlen . Derselbe wohnte der Feierlichkeit in der Uniform
des ersten Garde-Dragoner -Regiments bei.

Der neue deutsche Botschafter am italienischen Hofe, Bernhard
v . Bülow , ist auf seinem Posten eingetroffen und hat die Geschäfte
der Botschaft übernommen.

Berlin , 22 . Jan . Nach dem neuerlichen Gange der
Verhandlungen steht zu erwarten , daß der deutsch-russische
Handelsvertrag noch im Lause des Februar an den Reichstag
gelangt.

Berlin , 22 . Jan . AuS Kapstadt wird von gestern
gemeldet : Nach einem Telegramm deS MajorS v . FranyoiS hat
er am 1 . Januar in der Dorisibschlucht bet Gansberg die Anhänger
Witbois geschlagen und ihnen große Verluste zugefügt, sowie
40 Pferde und eine große Menge Rinder und Schafe erbeutet.
Von der Schutztruppe wurden nur drei Mann leicht verwundet.

Gegen den russischen Sprachlehrer Berkowitz in Königsberg
i. Pr . ist , dem „ Verl . Tagebl . " zufolge , wegen Spionage die
Untersuchung eingeleitet.

Hamburg , 22 . Jan . Albertus Frhr . v . Ohlendorfs ist
gestern Abend , wie bereits erwähnt , auf seinem Gute Greste in
Mecklenburg im Alter von 60 Jahren gestorben. Der Verstorbene
war früher Besitzer der großen Guanolager , die jetzt in den Be¬
sitz der Aktien -Gesellschaft Anglo- Continental -Guanowerke überge¬
gangen sind. Die Norddeutsche Buchdruckerei und Verlagsanstalt
in Berlin, in deren Verlag die „ Nordd . Allg. Ztg . " erscheint ,
gehört ihm in Gemeinschaft mit seinem Bruder. Als intelligenter
Handelsherr und Förderer aller gemeinnützigen Bestrebungen er¬
freute er sich großen Ansehens in Hamburg , wie er sich auch um
die letzte Gewerbeausstellung in Hamburg große Verdienste erworben
hat . Aus kleinen Verhältnissen heraus — sein Vater war
Gärtner — hat er sich durch seine Energie und Umsicht vorwärts
gebracht. (Ein Onkel von ihm starb vor kurzer Zeit als Lehrer
und Garnisonlüster a . D . in Hannover .)

Kiel , 22 . Jan . Von der hiesigen Strafkammer wurde der
Redakteur deS sozialistischen „ Schlesw .-Holst. Volksbl. " Ströbel
wegen Beleidigung de? Kommandanten deS Panzerschiffes „ König
Wilhelm"

, Kapt . z. S . v . Prittwitz und Gaffron , zu 1 Monat
Gefängniß verurtheilt .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 20 . Jan . Der Reichstag brachte heute die erste

Berathung der Weinsteuer zu Ende ; alle Redner aus dem Hause
sprachen sich gegen die Vorlage aus. Abg. Payer berührte dabei
auch , daß Württemberg 1870 sich vor einer ReichSweinsteuer habe
sichern wollen ; das veranloßte den württembergischen Minister¬
präsidenten v . Mittnacht , das damalige Sachverhältniß klar zu
legen . Herr v . Kardorff meinte, daß nach dem ungewöhnlichen
Vorgänge eines Widerspruchs vom BundeSrathstische gegen eine
Vorlage desselben der Reichstag sich vertagen müsse, damit er und
der Reichskanzler dazu Stellung nehmen könnten . Vom BundeS-
rathstlsche wurde festgestellt , daß die Absicht der württembergischen
Regierung , eine solche Erklärung abzugeben, dem Reichskanzler
bekannt gegeben sei . Nach dieser Erklärung fand Herr v . Kardorff
nicht mehr die zur Unterstützung seines Antrags nöthige Stimmen¬
zahl . Die Weinsteuervorlage wurde der bestehenden Steuer-
kommifsion überwiesen.

Berlin , 22 . Jan . Im Reichstage kam heute die NothstandS-
interpellation der Sozialdemokraten zur Verhandlung , welche Abg .
Liebknecht begründete, indem er auch von dem provokatorischen

19 . Ein Thaler
Kriminal -Novelle von Adolf Streckfnß .

Nachdruck verböte«.

(Fortsetzung .)
Die Verbrecher ahnten eS nicht , daß der harmlose kleine

Mann, der ihnen gegenüber saß , der eher gutmüthig mit ihnen
Plauderte , als daß er sie verhörte , auf jedes Wort, ja auf jede
Bewegung, jeden Blick von ihnen achtete , daß ihm nichts entging,
und daß er mit einem bewundernswerthen Scharfsinn aus der

k unscheinbarsten Andeutung überraschende und fast immer zutreffende
k Schlüffe zog .

Der Polizeirath übte stets den Grundsatz, ein Verbrechen ,
s wenn irgend möglich , auf frischer Spur zu verfolgen, bei den
- Verhören hingegen sich aber niemals zu übereilen. Der dicke, be¬

queme Mann , der , wenn es nicht nothwendig war, nur ungern
sich bewegte , konnte ruhelos Tage und Nächte hindurch thätig sein,
Wenn es galt, einem verborgenen Verbrechen nachzuspüren. Mit
wunderbar ausdauernder Kraft überwand er dabei die Schwer¬
fälligkeit seines Körpers ; sobald er aber die gesuchte Spur ge¬
funden hatte , überließ er sich gern wieder der ihm lieben Ruhe
und Bequemlichkeit .

AIS der Polizeirath von Fritz dem Major vorgestellt wurde,
verbeugte sich dieser mit vornehmer Höflichkeit ; er hegte von vorn¬
herein ein durch die Nachricht über den Grafen Sarentin erzeugtes
Vorurtheil gegen den Polizisten , welches durch dessen Erscheinung
noch verstärkt wurde . .

„ Komme in einer traurigen Angelegenheit, Herr Ma;or,"
* sagte der Polizeirath, „ versichere Ihnen meine innigste Theilnahme .

Werde einige Tage Ihre Gastfreundschaft in Anspruch nehmen

müssen , wünsche Sie aber so wenig wie möglich zu stören . Bltle
nur um ein kleines Zimmerchen für mich und einen Schlafraum
für den Sergeanten Wetrauch. Habe ihn mitgebracht für alle
Fälle . Tüchtiger Mann , muthig , schlau , thätig , dabei freundlich,
bescheiden. "

Der Major rief durch die Klingel den Diener .
„ Führe den Herrn in das blaue Zimmer, " befahl er ; „ für

Len Sergeanten bereitest Du ein Bett in der daranstoßenden
Kammer. "

Zu dem Polizcirat gewendet, fuhr der Major fort :
„Es versteht sich von selbst , daß ich Ihnen mein HauS zur

Disposition stelle. Allen Ihren Anordnungen soll pünktlich Folge
geleistet werden, nur hoffe ich , daß diese mit einiger Rücksicht auf
mich und meine Tochter, sowie auf einen lieben Gast , der sich in
Kabelwitz befindet, auf den Grafen Sarentin , verbunden sein
werden."

„ Werde jede mögliche Rücksicht nehmen, Herr Major ! Wünsche
Sie in Ihrer Ruhe nicht zu stören und will mich Ihnen für diese
Nacht gehorsamst empfehlen. Wenn aber das gnädige Fräulein
nicht zu sehr angegriffen von dem entsetzlichen Ereigniß sind ,
würde Ich gern noch eine» kurzen Bericht über dasselbe hören.
Erleichtert vielleicht meine Nachforschungen für Morgen bei Tages¬
anbruch. "

Elwine erklärte, daß sie durchaus nicht zu angegriffen und
also bereit sei , ihren Bericht zu erstatten, sobald ihr Vater, dem
Ruhe dringend Noch thue , sich in sein Schlafzimmer zurückgezogen
habe . Der Major war hiermit einverstanden, er fühlte sich so
krank und matt , daß er gern dem Wunsch seiner Tochter folgte ;
diese führte ihn , nachdem er sich herzlich von Fritz , sehr kalt und
vornehm von dem Polizeirath verabschiedet hatte , nach seinem
Schlafgemach, dann kehrte sie zurück und erzählte nun noch ein
Mal die Erlebnisse deS vergangenen Abends.

Da Fritz sie bat, auch die unbedeutendsten Kleinigkeiten nicht
zu vergessen , sondern dem Polizeirath einen ebenso genauen Be¬
richt abzustatten , wie früher ihm selbst, verschwieg sie nichts von
ihrer Begegnung mit dem Wildmichel . Sie sprach zwar nicht
direkt gegen diesen einen Verdacht aus, da sie aber dessen Be¬
mühungen , sie von dem Betreten des Waldweges abzuhalte» und
Nero anzulocken , sein räthselhafteS Benehmen beim Ausstnden der
Leiche mit lebendigen Farben schilderte, ergab sich dieser Verdacht
aus dem , waS und wie sie es sagte , von selbst.

Der Polizeirath hörte Elwknens Erzählung , ohne sie zu
unterbrechen, mit an . Hier und da schrieb er in stenographischer
Schrift eine kurze Bemerkung in sein Taschenbuch , dann saß er
wieder schweigend , horchend , mit dicht zusammengekniffenen Augen
da . Nur als Elwine erzählte, daß sie den Wildmichel nach Sortau
geschickt habe und allein als Wächterin bei der Leiche zurückge¬
blieben sei , konnte er einen Ausruf der Bewunderung nicht unter¬
drücken.

„ Eine Heldin I « rief er aus, gleich darauf aber lehnte er sich
in das weiche Kiffen des Sessels zurück, und die Augen fester
zusammenkneifend hörte er zu , ohne noch ein Wort zu sagen , bis
Elwine ihren Bericht damit schloß, daß der Wildmichel , der sie
bis zum Hofthor begleitet habe, plötzlich verschwunden sei , als die
Träger in den Schloßhof eintraten .

Fritz ergänzte ElwinenS Erzählung durch die Mittheilung,
daß er die Leiche seines Bruders auf sein Zimmer habe tragen
lasten , dort ruhe sie unter der Obhut des Knechtes HanS , dem
er Besehl ertheilt habe, Niemand den Eintritt in daS Zimmer zu
gestatten.

„ Und weshalb dieser Befehl ? " fragte der Polizeirath, die
Augen fester zusammenkneisend .

Fritz antwortete nicht sogleich, die kurze Frage brachte ihn in
Verlegenheit.



Auftreten der Polizei im FrkedrichShain sprach . Staatssekretär

v . Boetticher erklärte , daß in dieser Beziehung noch keinerlei Be¬

schwerde eingegangen sei. Im Uebrigen erkannte er , wie im

vorigen Jahre , einen partiellen Nothstand an , hielt denselben aber

nicht für so groß , daß daS Reich einschreiten müsse. In der Debatte

sprachen die Abgg . v . Stumm und Möller in demselben Sinne ,

während Abg . Richter meinte , daß die Regierung durch Zurück¬

nahme der aussichtslosen Steuervorlagen im Stande sei , eine Be¬

ruhigung herbeizusühren . Abg . Bebel blieb dabei , daß die Polizei
am Donnerstag provozirt habe , wogegen Herr d . Boetticher

nochmals Verwahrung einlegte . Morgen findet die Fortsetzung
der Debatte statt .

Ausland .
Wien , 22 . Jan . Die „ Polit . Corresp ." veröffentlicht den

Inhalt einer Erklärung , welche der Exkönig Milan im Namen

und Aufträge des Königs gegenüber den Führern der radikalen

Partei abgegeben hat . In derselben heißt es : „ Die radikale

Partei machte seit der Erkrankung DokitfchS das königliche

Regierungsprogramm illusorisch ; im ganzen Lande herrsche Gesetz¬

losigkeit und Intoleranz gegen die der radikalen Partei nicht

Angehörigen . DeS Königs Mahnungen seien ohne Gehör

geblieben .«
Rom , 22 . Jan . Nach einer Meldung des „ Popolo Ro¬

mano « aus Catania wurden in den dortigen öffentlichen Gärten

drei mit Dynamit gefüllte Kfftchen und eine Schachtel mit einer

Lunte aufgefunden . Die Kistchen trugen die Etiquette eines aus¬

ländischen AnarchistencomiteeS .
Carrara , 19 . Jan . Wie die „ Agenzia Stefani « meldet ,

gestatteten die Behörden nicht , daß Lebensmittel in die Umgebung
der Stadt ausgeführt werden , auch darf niemand die Stadt ohne

Erlaubnißschein verlassen , so daß nur die schwer Kompromittirten

daselbst verbleiben . Die Verhaftungen werden in großer Anzahl

fortgesetzt .
Sevilla , 22 . Januar . Seitens der Arbeitslosen fanden

wiederholt stürmische Kundgebungen statt . Die Zahl der Demon¬

stranten wurde » gestern noch durch die Schließung der Streichholz¬
fabriken vermehrt . Für die Aufrechterhaltung der Ordnung sind

energische Maßregeln getroffen worden .

Paris , 22 . Jan . „ EvSnement " erfährt , daß Herr
v . Mohrenhekm bei seiner Rückkehr nach Paris das Großkreuz deS

WladimirordenS erhalten und die vom Zaren aus Anlaß der

Rufsenfeste verliehenen Auszeichnungen mitbringen wird . Dupuy

soll daS Alexander -NewSkigroßkreuz bekommen . — Graf De Mun

wurde gestern in Morlaix zum Abgeordneten gewählt . — General

Mellinet , der Weste General Frankreichs , starb gestern in Nantes ,

951/2 Jahr alt .

Paris , 22 . Jan . Nachrichten aus Tonking melden , daß

am 8 . Dezember ein Gefecht zwischen Franzosen und Eingeborenen

stattgefunden habe , bei welchem 20 Franzosen gefallen sein sollen .

Unter den Gefallenen soll sich auch der Hauptmann Delamay

befinden .
London , 22 . Jan . Nach einer dem „Reuterschen Büreau «

auS Victoria (Britisch Columbien ) zugegangenen Drahtmeldung
vom heutigen Tage warben Agenten der Königin von Hawaii in

dem Gebiet zwischen Winnipeg und Victoria Truppen für den

Dienst in Hawaii an . Dieselben sollen in kleinen Abtheilungen
über San Francisco oder an Bord einer Robbenfischerflotte nach

Honolulu überführt werden .
Kopenhagen , 22 . Jan . Da das Befinden deS Königs

und der Königin nunmehr ein befriedigendes ist , werden keine

Bulletins mehr auSgegeben .
Belgrad , 22 . Jan . Eine Sonderausgabe deS „ Odjek "

meldet , der König berief um Mitternacht den Minister deS Aeußern
und des Innern , indem er erklärte , er könne sich in der schwierige »

Lage selbst nicht orientiren , weshalb er seinen Vater berufen

habe . Daraufhin reichte das Ministerium seine Entlassung ein ,
motivkrend , Milans Ankunft fei verfasiungs - und gesetzwidrig .
Die Skuptschtina wurde auf Verlangen des Königs vertagt . Die

Truppen sind konsignirt . — Der Ministerrath , welcher vorgestern
bis spät NachtS mit einflußreichen Persönlichkeiten der radikalen

Partei über die Lage konferirte , erfuhr gegen Mitternacht die

Ankunft MklanS . Heute Vormittag überreichte der Minister¬

präsident Gruitsch dem Könige die Demission des gesammten
KabinetS und motivirte dieselbe mit der Ankunft Milans . Der

König verlangte nun eine andere Begründung , was Gruitsch ver¬

weigerte . Der König versicherte Gruitsch , eS handle sich überhaupt

nicht um daS Betreten verfassungswidriger und unparlamentarischer

Wege , er hoffe im Gegentheil von der Anwesenheit seines Vaters

eine Klärung der Lage . — Um 1 1/2 Uhr Nachmittags traf Milan

hier ein ; König Alexander eilte dem Vater freudig erregt entgegen .

Beide umarmten und küßten sich wiederholt . Einzelne Rufe „ Hoch

König Milan "
, welche seitens des versammelten Publikums — es

waren etwa 50 Personen anwesend — ausgebracht wurden , wies

Milan mit einer Geberde deS Unwillens zurück und rief „ Hoch

König Alexander !« Beide begaben sich alsdann kn das königliche

Palais . In der Stadt herrscht Rahe .
Madrid , 22 . Jan . Nachrichten auS Melilla zufolge ist die

spanische Flotte mit dem Marschall Martine ; CampoS in der

Richtung auf die Meerenge von Gibraltar in See gegangen .

Hatte er denn rin Recht , dem Polkzeirath seinen auf so

schwachen oder vielmehr auf fast gar keinen Gründen beruhenden

Verdacht gegen den Grafen Sarentin mitzutheilen ? Er schämte
sich desselben fast , und doch hatte er die Pflicht , alles , waS zur
Entdeckung deS Verbrechers dienen konnte , dem scharfsinnigen
und geschickten Kriminalisten zu sagen . Er erwiderte daher nach

einigem kurzen Zögern :

„Ich hielt eS nämlich für möglich , daß vielleicht eine

im Hause weilende Person bei dem Verbrechen betheiligt sei ,
und daß eS in deren Interesse liegen könne , sich der Leiche zu
nahen . «

„ Fritz ! « rief Elwine erstaunt und vorwurfsvoll .

Der Polizeirath öffnete die kleinen Augen ein wenig . Sein

forschender Blick flog von Fritz zu Elwinen , im nächsten Augen¬
blick aber saß er wieder so regungs - , ja fast theilnahmSlos , wie

vorher .

„ Haben also auch einen Verdacht ? — Hm , will nicht in Sie

dringen — wäre aber vielleicht gut , wenn Sie ihn mittheilten .

Hat aber Zeit , vielleicht später .«

„Nein , jetzt im Augenblick , Fritz !« rief Elwine erregt . „ Ich
fordre eS von Dir . Aus keinem , der unter meines Vaters Dache
weilt , darf ein so schmählicher Verdacht ruhen , ohne daß Du die
Gründe dafür angegeben hättest . Du bist eS mir schuldig , mir

zu vertrauen , wie ich Dir vertraue . "

„Du hast Recht , Elwine , es soll geschehen. Mein Verdacht
trifft den Grafen Sarentin .»

Elwine fuhr entsetzt zurück.

„ Um Gottes willen , Fritz, « rief sie , „ wohin führt Dich Dein

Haß gegen den Grafen ? "

Der Polizeirath , der scharf beobachtete , sah , daß Fritz durch

Marine .
? WWeMstzsde «, 22. Jan . Kaptlt. Janks und Mar.-Nuditsur Ftelltz

sind vom Urlaub zurückgekehrt . — Kaptlt . Gerdes ist tu dienstliche » Angelegen¬
heiten hier eingetroffeu. — Kaptlt . FolleniuS hat Urlaub bis 12. Febr . nach
HatterSieben bet Frauksurt angetreten. — Feuerw .-Lt. Schesfler ist zu einer
Dienstreise nach Stonenrode kommandtrt.

— Kiel , 22 . Jan . Nachdem das Panzerschiff „Wörth« am
Sonnabend Abend von seiner Probefahrt hierher zurückkehrte , hat
daS Schiff an der Boje der Seeburg gegenüber festgemacht . „ Hil¬
debrand « verließ heute Morgen die Werft zur Probefahrt und
wird heute Abend zurückkehren .

— London , 21 . Jan . In der Royal United Service
Institution (Verein britischer Land - und Marineoffiziere ) hielt
Lord Clowes am letzten Freitag einen Vortrag über den Werth
deS Sporns der Panzerschiffe . Clowes führte 74 Fälle auf , wo
der Sporn absichtlich zur Anwendung gebracht sei . Nur in 15 Fällen

gelang es mittels des Sporns , das feindliche Schiff zum Unter¬

gänge zu bringen . ES sei hoffnungsloses Unternehmen , ein

Schiff einzurammen , wenn dasselbe genug Fahrwasser besäße und

die Maschinen nicht in Unordnung gerathen seien. Zu Ramm -

zwecken sei ein kleines Schiff ebenso brauchbar , wie ein großes .
Es frage sich deshalb , ob eS nicht gerathen sei, eine Anzahl kleiner

Rammschiffe zu bauen , lediglich für Rammzwecke .

Lokale ».
88 Wilhelmshaven , 18 . Jan . Für die Feier des Geburts¬

tages Sr . Majestät des Kaisers ist Folgendes bestimmt : Am

26 . d . MtS . Abends findet Zapfenstreich statt . Die Musik spielt
vor dem Stations -Gebäude von 8 Uhr an 2 Stücke . Der

Zapfenstreich nimmt darauf folgenden Weg : Adalbertstraße , Markt -

straße (am Werftspeisehause vorüber ) , Gökerstraße , Kaiserstraße ,

Oldenburgerstraße , Roonstraße , Gökerstraße zur Hauptwache ,
woselbst das Gebet abgehalten wird . Den Mannschaften ist am

26 . Urlaub bis 10 Uhr Abends ertheilt . Am 27 . Morgens

findet großes Wecken statt . Dasselbe beginnt bei der Hauptwache .
Die MusikcorpS und Spielleute marschiren durch die Gökerstraße ,
Viktoriastraße nach der Adalbertstraße , von wo sie sich auf dem¬

selben Wege , wie beim Zapfenstreich unter Führung des Sek .-LIeut .

Fabricius zur Hauptwache zurückbegeben . Am 27 . legen die

Dienstgebäude der Garnison von 8 Uhr Morgens bis zum Sonnen¬

untergang Floggenschmuck an , die Schiffe flaggen über die Toppen .
Die kirchliche Feier findet in der Elisabethkirche und an Bord deS

Artillerieschulschiffes „ Mars " statt . Der katholische Gottesdienst

beginnt um 8i/ , Uhr , der evangelische um 10 Uhr Morgens in

der Elisabethkirche . An Bord deS Schulschiffes „ Mars " findet
um 10 Uhr evangelischer Gottesdienst statt , welchen Marinepfarrer
Bier adhalten wird . An diesem Gottesdienst nehmen Theil : die

Besatzungen S . M . SS . „ Hay "
, „ Carola "

, „ Frithjof « , „ Beowulf " ,

„ Prinzeß Wilhelm "
, sowie diejenigen der in Dienst gestellten

Torpedoboote . Um 12 Uhr Mittags wird der Herr StationSchej
an die Marinetheile am Lande , welche zu diesem Behuf in dicht

aufgeschlossenen Kolonnen — im Ganzen 1714 Köpfe — im

Exercierschuppen der Großen Kaserne Aufstellung nehmen , eine

Ansprache halten . Nach Schluß derselben feuert die Salutbattcrie

den Kaisersalut . Etwa aus Rhede liegende Schiffe nehmen beim

2 . Schuß den Salut auf . Nachmittags 3 Uhr findet in den

Räumen des Offizier - Kasinos ein Festesten für die Offiziere

(einfchl . Feuerwerks - , Zeug - und Torpedo -Offiziere ) , Aerzte ,

Maschinen -Jngenieure , Zahlmeister und höheren Beamten der

Marinestation der Nordsee statt .
Wilhelmshaven , 23 . Jan . Die Kaiser-Geburtstagsfeiern

der Marinetheile haben gestern im Saale der „ Burg Hohenzollern "

ihren Anfang genommen . Dort beging die eine Hälfte der Be¬

satzung des Panzerschiffes „ König Wilhelm « — Flaggschiff des

Kontreadmirals von Diederichs — das höchste militärische Fest .

Dasselbe bestand aus theatralischen und musikalischen Aufführungen ,
die seitens der nach vielen Hunderten zählenden Anwesenden —

unter denen wir eine große Anzahl von höheren Offizieren be¬

merkten — lebhaft applaudirt wurden . Den Aufführungen folgte
der übliche Ball , der bis zum Morgengrauen währte . — Die

andere Hälfte der Besatzung (Backbord ) wird heute Kaiser Geburts¬

tag feiern . — Wie wir hören , wird das genannte Schiff im

nächsten Monat wieder ein größeres Fest begehen können .

8 Wilhelmshaven , 21 . Jan . In der gestrigen OrdenZ -

liste ist versehentlich unter den mit dem Kgl . Kroacnorden 3 . Kl .
Dekorirten der Name des Herrn Ob .-Stabs -Arzt Dr . Braune ,

Garnisonarzt zu Wilhelmshaven nicht mit aufgeführl . — Das

Allgemeine Ehrenzeichen haben erhalten : Ob - Feuerwerker Tes -

mer , Vize -Feldw . Paste von der I . Matr .-Div . , Ob .-Mstr . Stoll ,
Eraßmus , Gathke , Berger , Mstr . Schulz (Heinr .) , Ob -Mat .-Verw .

Wendt von der I - Werft .-Div . , überz . Ob .-Mt . Weißenberg von

der I . W .-Div . kommandtrt beim Bek ! .-Amt zu Kiel , Ob .-Steuerm .

Bootsmann , Ob .-Bootsm . HerreS , Kelterborn , Krakowsky , überz .

Stabshoboist Stolle von der II . Matr .-Div . , Ob .-Mstr . Buhr ,

Heeren , Ob .-Mat .-Verw . Seifert , Mat -Verw .- Blauert , Feldw .

Schröder von der II . Werst - Div . . Tpd .-Ob .-Masch . Holland ,

Horn , von der II . Tpd .-Abth . , Ob .-Torpeder Fenmr vom Minen -

devot zu Geestemünde , Ob .-Feuerw . Kurth vom Artill .-Depot zu
Cuxhaven , Tepot -Vtze -Feldw . Jaefchke vom Artill . -Dep . zu Wil¬

helmshaven , Lehmann von der Werft zu Kiel , Werkmeister War -

well von der Werst zu Kiel , Magazinauffeher Pentzlin vom Bekl .-

diesen Vorwurf schwer betroffen wurde , er fürchtete , daß dieser mit

einen Mittheilungen zögern werde , deshalb sagte er freundlich

begütigend :

„ Ein Verdacht ist noch keine Beschuldigung , was hier ge¬

sprochen wird , bleibt unter unS . Werde keinen Gebrauch davon

machen , muß ober unterrichtet sein , wenn ich nicht Fehlgriffe machen
soll . Kenne diesen sauberen Grafen , auch sein Berhältniß in diesem

Hause , zu Ihnen , gnädiges Fräulein . Können mir schon Vertrauen

schenken, werde es nicht mißbrauchen . "

„ Das weiß ich, " erwiderte Fritz ernst . „ Ich zögere nicht

mehr , Ihnen die Verdachtsgründe mitzutheilen , die ich selbst als

nichtig anerkenne . "

Er erzählte den Streit , welchen Sarentin am Nachmittage
in Nordenheim mit Heinrich beim Pistolenschießen gehabt hatte .

AlS er die ganze Scene mit lebendigen Worten geschildert hatte ,

unterbrach ihn der Polizeirath :

„ Einen Augenblick Geduld , Herr Doktor . Wildmtchel hielt

den Thaler , nach welchem Ihr Herr Bruder schoß ? — Ist das

derselbe Wildmichel , den das gnädige Fräulein im Walde an -

trasen ? "

^Bestrafter Verbrecher . Verdacht , Förster erschossen zu haben .

Kenne Burschen . Ist doch derselbe ? "

„ Ja . "

„ Hatte Herr Bruder , als Thaler gab , noch mehr Geld in

Börse ? «

„ Jawohl . Heinrich hatte die üble Angewohnheit , stets große

Geldsummen in einer Börse , und in feiner Brieftasche bei sich zu

tragen . "

„ Zeigte Herr Bruder vielleicht daS Geld , so daß eS Wild¬

michel sah ? «

Amt zu Kiel , Heße von der Werst zu Wilhelmshaven , Genz ,

Bureaudiener und Hauswart beim Chronometer -Observatorium

zu Kiel , Kröger , Schiffszimmermann 1 . Kl . bet der Werft zu

Kiel ; Richter , Heizer 1 . Kl . bet der Werst zu Wilhelmshaven ;

RIeck, Werft -BootSm . bei der Werst zu Wilhelmshaven ; Thäle ,

Drucker beim Ober -Kommando der Marine ; Thießen , Postschaffner

zu Kiel ; Weigt , Marine -Kasernenwärter zu Kiel .

Wilhelmshaven , 23 . Jan . Herr Landrath Alsen weilte

gestern in unserer Stadt , um den Nachfolger des Herrn Polizei -

KommifsarS Weiland , Herrn Polizei -Wachtmeister Balle auS

Berlin , in sein Amt einzusühren .

8 Wilhelmshaven , 23 . Jan . S . M . S . „Prinzeß
Wilhelm « ging gestern Morgen 10 Uhr 20 Min . während der

Jnsplzirung der Heizerschüler Jade abwärts und traf um 12 Uhr

wieder auf Rhede ein . Um 3 Uhr lief daS Schiff in den Neuen

Hafen ein .
8 Wilhelmshaven , 23 . Jan . Der am Sonntag nach

Bremerhaven in See gegangene Dampfer „ Rival " wird am

24 . oder 25 . d . MtS . mit einer Ladung Munition zurückerwartet .

8 Wilhelmshaven , 23 . Jan . Der Lootfendampser „Mellum«

und der Werftdampfer „ Fleiß " gingen gestern Morgen 9»/^ Uhr

kn See , kehrten Nachmittags zurück und liefen um 3 Uhr

wieder ein .
8 Wilhelmshaven , 23 . Jan . „ 8 4 -

, „ 8 6 " und „ 8 23 "

manöverirten gestern auf der Jade .
r Wilhelmshaven , 23 . Jan . Der dänische Schooner

„ Mun "
, mit Holz befrachtet auS Königsberg kommend , ist heute

Vormittag hier eingelausen und hat seinen Liege - und Löschplatz

im Neuen Hasen an der Oldenburgerstraße eingenommen .

r Wilhelmshaven , 23 . Jan . Das nach Varel bestimmte

mit Holz befrachtete Schiff . Gesina " , welches wegen Treibeis auf

der Jade seinen Bestimmungsort Varel nicht erreichen konnte

und deshalb am 4 . d . M . hier eingelausen war , hat heute

Morgen den Hasen verlassen , um von dem Dampfer „Eckwarden "

dorthin geschleppt zu werden .
Wilhelmshaven , 23 . Jan . Aus Varel wird berichtet, daß

dort in der Nähe der Vareler Außenschleuse an der Jade ein

männlicher Leichnam angetrieben sei. Der „ Gemeinnützige « hält

es für wahrscheinlich , daß man es mit einem der auf der „ Frieda "

Verunglückten zu thun habe . Bei der Leiche fand man einen

mit Perlen bestickten Geldbeutel .

Wilhelmshaven , 23 . Jan . Diejenigen, welche Angehörige
auf den im Ausland befindlichen Schiffen haben , mögen wiederholt

darauf hingewicsen werden , daß das Hospostamt Packete zur Be¬

förderung überhaupt nicht avnimmt . Ucberseeifche Packete nimmt

die Post nur an , wenn sie gut und dauerhaft (in Blechkisten oder

starke Leinwandhüllen ) verpackt sind .

Wilhelmshaven , 23 . Jan . Die Staare sind einzeln bereits

seit einer Woche und in den letzten Tagen in größeren Trupps

gesehen worden . Man will daraus schließen, daß wir andau¬

erndes Winterwetter nicht mehr zu erwarten haben .

Ans - er Umgegend uv- - er Provinz.
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b San - e , 22 . Jan . Die Mitglieder des hiesigen Turn¬

vereins haben gestern Abend im Gasthofe des Herrn Taddiken

yiers . ein Schauturnen veranstaltet , welches allgemeinen Beifall

fand . Den Turnübungen folgte ein Ball , welcher die Gäste noch

längere Zeit in gemächlichster Stimmung beisammen hielt .

S - Gödens , 21 . Jan . In der gestern Abend im Gasthose

des Herrn H . Steinmeyer hters . abgehaltenen Versammlung des

landwirthschastlichen Zweigvereins Neustadtgödens wurde Herr

Landwirth St . Eicks in Silland zum 2 . Vorsitzenden gewählt ,

wclcher die Wahl angenommen hat . Dem Vereine gehören

29 Mitglieder an .
S - Neustadtgödens , 22 . Jan . Gestern Abend haben die

Mitglieder der hiesigen freiwilligen Feuerwehr im Gasthofe der

Frau W . Janßen hierfelbst eine Generalversammlung abgehalten .

Die vom Kaffirer vorgelegte Vereinsrechnung pro 1893 weist

eine Einnahme von 353 Mk . 39 Pfg . und eine Ausgabe von

324 Mk . 29 Pfg . noch, schließt also mit einem Kassenbestand von

29 Mk . 10 Pfg . Von einer Revision der Rechnung wurde

Abstand genommen , dagegen die Kameraden H . Behrends und

R . Müller alS Revisoren gewählt . Zu Vorstandsmitgliedern
wurden folgende Herren gewählt : Malermeister I . Brink als

Hauptmann , Konditor I . FrechrtchS als Zugführer , Schmiedewstr .

P . Wolters als Sprützenmeister , Zimmcrmeister R . Onken als

Strahlmeister und Gastwirih G . Janßen als Schrift - und Kassen¬

führer . Die bisherigen Ehrenrathsmitglieder sind per Acclamation

einstimmig wicdergewählt worden . Sodann wurden die Statuten

revtdirt und einige Zusätze zu denselben gemacht . Schließlich
wurde beschlossen, Mitte Februar einen geselligen Abend abzu¬

halten . Der Verein zählt 60 aktive und Passive Mitglieder .

Varel , 20 . Jan . In der gestrigen Sitzung dks Stadtraths
wurde die Wahl eines ersten und eines zweiten Vorsitzenden vor -

genommen . Herr Oberamtsrichter Kleyholdt , welcher seit einer

langen Reihe von Jahren das Amt eines ersten Vorsitzenden inne

hat , erklärte , dasselbe diesmal aus Gesundhecksrücksichten nicht

wieder unnehmen zu können , fand sich schließlich aber nach vielen

Bitten hierzu doch bereit . Als zweiter Vorsitzender wurde sodann

Herr C . Carls wtedergewählt , welcher die Wahl annahm .

fch

d —

„ Das weiß ich nicht . "

„Bitte , fahren Sie nun fort . Werden dann schon weiter

sehen . «

Fritz erzählte weiter , so sehr eS ihm widerstrebte , einen

Fremden in die Famtltenverhältntsse deS Majors einzuweihen ,

zögerte er doch nicht , es zu thun , denn er sah ein , daß der Polizet -

rath alles wissen , auch über daS Berhältniß des Grafen zu Elwine

genau unterrichtet sein müsse , wenn er nicht ans feiner Erzählung

Trugschlüsse ziehen solle . Mit einfachen , klaren Worten schilderte

Fritz des Grafen Werbung um Eiwineus Hand , deren Wider¬

willen , daS Versprechen des Majors , dir Verlobung am Abend zu

feiern , sein eigenes Bemühen , dies zu verhindern , und dessen end¬

liches Gelingen , ferner das seltsame Benehmen des Grafen , als

ihm dies mitgetheilt worden fei. Er fügte freimüthig hinzu , daß

er Sarentin scharf beobachtet habe , daß dieser aber bei der Nach¬

richt , der Ermordete sei Heinrich von Nordenheim , durchaus so

sich benommen habe , wie jeder Freund des Ermordeten , dem plötz¬

lich eine furchtbare Nachricht überbracht werde .
Der Polizeirath kniff die kleinen Augen fester als vorher zu¬

sammen , er sann einige Miauten nach , dann fragte er :

„ Konnte der Graf , ehe er in den Wald ging , ahnen , daß

Baron Heinrich wieder sein Nebenbuhler werden würde ? "

„ Nein . "

„ Hm , sonderbar . Verdacht auf zwei Personen . Mädchen
fühlen , Männer denken . Hier umgekehrt . Nichts für ungut , lieber

Doktor ; aber gegen Grafen liegt nichts vor . Werde ihn scharf

beobachten , versteht sich von selbst. "
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(Fortsetzung folgt .)



Varel , 22 . Jan . Die hiesige Ortsgruppe des Vereins zur
Erhaltung des Deutschthums im Auslande veranstaltete am
Sonnabend im Hotel „ EbolH " einen sehr gut besuchten Unter -

haltungSabend . Im Mittelpunkt desselben stand die von Herrn
Marine - StationZ -Pfarrer Gödel aus Wilhelmshaven gehaltene
Festrede . Der Reinertrag belief sich auf 267 Mk . — Im
Butjadinger Hof fand am Sonnabend eine antisemitische Volks¬
versammlung statt , in welcher der Abg . Leuß über das Thema
„ Juden , die Verderber der Staaten und Völker " referirte . Aus
der Mitte der Versammlung widerlegte Herr Schüler die Aus¬

führungen des Redners . Herr Paul Hug auS Bant bezeichnte die
Antisemiten als auf halbem Wege stehen gebliebene Sozial¬
demokraten .

Jever , 22 . Jan . Der mit dem Aufwand einer großen
Reklame angekündigte Vortrag des Afrikareisenden Westmark hat
nicht stattgefunden ; der Herr war um 7 Uhr abgereist , weil nach
seiner Ansicht der Stand des Billetvorverkaufs um 61/2 Uhr
keinen guten Besuch des Vortrages erwarten lasse. Und doch
hatten sich um 8 Uhr etwa 100 Personen eingesunden , selbst von
Carolinensiel , Hohenkirchen , Asel , Waddewarden , Sillenstede waren
Hörer herbeigekommcn . Man kann sich denken , mit welchen von
Erstaunen und Entrüstung gemischten Gefühlen von dem harrenden
Publikum die schriftliche Mittheilung des Lfrikareisenden aus¬
genommen wurde , daß er wegen ungenügender Theilnahme wieder
abgereist sei . Solch urqualifizirbareS Verhalten hätte man nach
Ansicht des „ Jev . Wochenbl ." von dieser Seite am wenigsten
erwarten sollen .

s:j Am ich , 22 . Jan . Im Dorfe Moorhusen bei Georgsheil
hat gestern ein jähzorniger Bube im Alter von 13 Jahren seinen
10jährigen Kameraden im Streit derart durch Messerstiche ver¬
wundet , daß nach einigen Stunden der Tod eintrat . Der Knabe
ist hier in Haft gebracht . — Steuerrath Rettbcrg von hier wird

zum 1 - April d . I . an die Regierung zu Minden versitzt werden .

AM 'ich , 22 . Jan . Au Stelle des durch den Tod auSge -
schiedemn Sewinardireklors Schulrath v . Senden wurde der Re¬

gierungs - und Schulrath Psähler der Regierung zu Aurich
überwiesen .

EmdM , 20 . Jan . Die regelmäßigen Fahrten zwischen hier
und Borkum sollen , dem Vernehmen nach , mit dem heutigen Tage
durch den Postdampfer „ Dr . v . Stephan " wieder ausgenommen
werden .

Norden , 20 . Jan . Gestern Nachmittag ist die Post von
Juist — die erste nach Neujahr — mittelst Segelbootes in Nord¬
deich angelangt ; am Nachmittag fuhr das Boot mit der Post für
Juist wieder zurück . — Die Apotheke des Herrn Mecke hier ist
durch Kauf ln den Besitz des Apothekers A . de Boer übergegangen .

Telegraphische Depesche des Wilhelmshav . Tageblattes .
Berlin , 23 . Jan . Gutem Vernehmen nach übergab

Flügeladjutant Oberstlieut . v. Mottle gestern dem Fürsten
Bismarck ein Allerhöchstes Handschreiben , worin der
Kaiser unter Ncbersendung einer Flasche alten Weins dem
Fürsten zur Wiedergenesung nach der üb erstandenen In¬
fluenza beglückwünschte .

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Bant
vom 1 . bis 20 . Jon . 1894 .

Geboren : Ein Sohn dem Schmied H. H . Messe, Maschinenbauer L.
H . Müller, Depotarbeiter W . K. Borges, Werstarb. I . H . Theben, Handels¬
mann I . W . BertelS, Tischler I . D . Lürmtng, Friseur F . H. Baupel, Schnel-
dermfir. I . G . Kaiser , Schlosservorarb . L . W. Stehl , SchWzimmermann L.
W. Bartsch, Werstarb. H L . F . Sandgaard , Schlaffer G. H . I . v. Minden ;
eine Tochter : dem Schmied » . Turwanel , Briefträger E. S . Kmle, Werstarb.
I . M . Dardemaun , SchiffSrimmermarm B . G . H . Warmbold, Büchsenmacher
I . T . W . Rtechel, Maler H . L . A. Haase . Echrtstsetz-r H . K. Krtmmling,
Arbeiter B . O . SiebeltS, Bäckermstr. O . U. F . L. Meyer, SchiffSzimmerm.
G . H . Heiken, Kohlenhändler I . F . Büttemeyer, Werstarb . F . M . Behnke,
Werstarb. F . Winsel , Arb. D . A . Mammen.

Aufgeboten : Werkführer H . Hetnemanrr und A . E . MroschinSki ,
beide hier , Tischler F . EilerS hier und A . K . Jürgens zu Bockhorn , Maschb .
P . A . Thiel und S . H. Dirkseu, beide zu Wilhelmshaven, Ob .-Steuerm -Mt.
O . Stoye zu Wilhelmshaven und S . E. M . Kaßuhu hier, Ztmmermann I .
H . G . Ftgnle zu Wilhelmshaven und I . M. Milchen hier , Maurer L. A . F .
Peters und I . G . Janßen , beide hier, Tischler H . H . F . Sander z« HePpeuS
und I . F . v. Bergen hier.

Berheirathet : Maurer F . I . Kundschaft zu Neubremen und « . A .
M . Tietze zu Reuende .

Gestorben : Tochter des BäckermstrS . H. F . L. Renken , 4 I . alt, der
Werstarb. H . L' .elchers, 44 I . alt, Tochter des Schlossers F . W. P . Fischer,
9 . M . alt, Tochter des Briefträgers E. S . Kruse , 5 Std . alt, Tochter des
Arb . I . I Nonne, 4 M . alt, Tochter des SchuüedS B . R . « . Folts , 10 M .
alt, Sohn des Arb . A . SadowSky, 2 M . alt, die Wittwe E. GebberS , geb.
Gerber, 82 I . alt , Wittwe I . M . Gunkel , geb. Lampen, 72 I . alt, Tochter
des Werstarb. I . H. A . Ahlers, 9 I . alt , Tochter des Arb. M . Simmering ,
7 M . alt, Tochter des Werstarb. Pohl , 2 I . alt , Sohn der Wtttw- E . Li.
Stüber , geb . Ihnen , 1 I . alt, dis Ehesrau des Werstarb. I . M . Dardemaun,
34 I . alt , der Hoboist a. D . T. F . W . Hahn, 28 I . alt , der Tischler T . T.
T . Pottbacker , r.6 I . alt , ein Sohn und eine Tochter der Wittwe M . W.
Meyer, 4 resp. 6 I . alt.

Wilhelmshaven , 2s . J -nmar. Kursbericht der Oldeubrngischen Spar
und Leihbank, Ftlial WtlheetmShaveu . gelaust verkauft

4 pLt . Deutsche RetchSauleihe . 106,95 107,50
N/z pLt . Deutsche RetchSauleihe . 100,30 100,85
3 pLt . do . . 8b,30 85,75
4 pLt . preußische «msoltdtrte Anleihe . 106,90 107,45
3' /, PLt. do . . 100,40 100,95
3 PLt. do . . 85,45 86 .—
3>/r pLt . Oldeub. LsnsolS . 99,50 100,50
4 pLt. Oldeub. Kommunal-Lnleth « . 101,— —
4M . do. do . Stückest 100 M . 101,25
3Vs M - do. do . . g < —
3' /z M . Oldenb. Bodeukredit -Psandbrtefe (kündbar) 100.-
31/2 pLt . Bremer Staatsanleihe . 98,45
3 pLt . Oldeuburgische Prämienanleihe . 128,10 129,40
4 pLt . Entln-Lübecker Prtor -Odligaitonm . . . . 101,— 102,—
3Vs pLt . Hamburger Staats ernte . — —
4 M Psandbr . der Rhein. Hypoth .-Bank Serie 2—65 101,10 101,65
3siz M . Pfandbriefe der Rhein. Hypothekenbank . 95,40 95,75
4 PLt . Psaudbr . d . Preuß . Bodm-Kredit-Sktien -Bank

vor 1W5 nicht ansloSbar . 102,70 103,—
Wechs. aus Amsterdam kurz sür Guld. 100 in Mk. . 168,80 169,60
Wechs. aus London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,345 20,445
Wechs. aus Newvork kurz sür 1 Doll, in Mk. . . 4,16 4,21

Discout der Deutschen Reichsbaal 4 pCt -
Wechselst»» unserer Bank 5 »/».

99,-
101 ,-
97,-

des Kc
Meteorologische Beobachtungen

serlichen Observatoriums zu Wilhelmshave .

Brvb-
«chtzmgs--

Datmn.

Jan . W .
Jan . 22.
Jan . 28.

Zeit .

2,MN,Mt.
8.S0LM .
S,WNMr.

ZL

749 5
748.5

g
-

Wwr« Bkwülimlg S
8 -- heiter. H-

§ 12 -- Orlmk) 10 — ganz bedeckt) .

der I
24 Sle?te«MldeuRtch. Z Fsr« . Z

0()sw. "Ovis. ovsls . tWig. V S « n>
K.8 SW 6 w LH —
6.8 S 5 10 Ql r.7
8.0 28 7.7 WSW 4 w LU 4.1

Kleiner Wetterb richt von Helgoland und Borkum .
Dienstag, den 23 . Januar 1894.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala

Helgoland 3 Dunst
Borkum 3 bedeckt

Seegang

mäßig bewegt

j Verdingung .
i Die Dachdecker- und Asphalt -Arbeiten
- (einschließlich Materiallieferung ) für die
s Etatsjahre 1894/97 sollen am 16 . Febr .
s 1894 , Nachmittags 44/ , Uhr , öffentlich

verdungen werden .
? Bedingungen liegen im Annahme -
s Amt der Werst auS , können auch gegen
j 1,60 Mark von der Unterzeichneten
/ Behörde bezogen werden .

Kaiserliche Werst ,
Verwallungs -Abtheiluug .

360 hölzerne Bügel , 810 Holzhämmer ,
3250 hölzerne Knebel , 950 Stiele für
Besen , Bootshaken und Kohlenschaufeln
sollen am 12 . Febriwr 1894 , Nach¬
mittags 41/ , Uhr , öffentlich verdungen
werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , können auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 18 . Januar 1894 .

Kaiserliche Werst ,
BerwaltnngS -Abtheistrng .

Verpachtung .
Das Gartenterraktt beim fiskali¬

schen Hause , Adalbertstrnße 6 , soll am
Freitag , den SS . d. M ., Vor¬
mittags 11 Uhr , an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend auf ein Jahr
verpachtet werden . Die Bedingungen
liegen In unserm Geschäftszimmer zur
Einsicht aus , dieselben werden auch bei
der Verpachtung vorgelesen werden .
Pachtlustige werden eingeladen .

Wilhelmshaven , den 23 . Jan . 1894 .

KglserMe
Marme -GarmsM-AermaliM g.

Bekanntmachung .
Ein gut befähigter Schreiber -

lehrling , welcher Lust hat , in allen
Zweigen des Büreaudicnstes ausgebildet
zu werden , wird gesucht.

Gute Handschrift und mittlere Schul¬
bildung erfordert . Dienstantritt sofort .

Wilhelmshaven , 14 . Januar 1894 .

Der landriithl. Hülfsbeamte .

Fortsetzung
der

Waaren - Auktion
am

Mittwoch , den S4 . d . Mts .,
,

2 V, Uhr Nachmittags ,
im Lokale des Gastwirths Hrn . Kliem ,
Neuestraße 2 .

Wilhelmshaven , den 23 . Jan . 1894 .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

Am Mittwoch , d . 24 . Jan . d . J .
sollen öffentlich gegen Baarzahlung ver¬
kauft werden :

; Aach mittags S Uhr in Bater 'S
WirthShanS zn Renbremenr

1 Schreibtisch , 1 Klei - erschrank ,

17 Büchsen div . Lack und ver¬
schiedene Bürsten für Maler
Paffend ;

Nach ;?: . 3 Uhr in Wwe . Zwing -
mann s Wirthshans z« Bant :

1 Fleischhackmaschine , 1 Schenk -
schrank , 1 Tresen , 8 div . Tische ,
6 Hängelampen , 6 Wiener
Stühle , 1 Garderobenständer , 4
Gardersbenhalter , Po tieren und
Gardinen , 1 Foriepiauo , 2 Spiel
Kegel mit Kugel , 1 Dezimal¬
waage , etwa 3 Mille Cigarren ,
23 Flaschen div . Getränke , eine
Parthie Wein - , Bier - u . Schnaps¬
gläser , Giäser - Untersätze , Streich¬
holzdosen und Aschbchälter rc .

Lordtzr ,
Gerichtsvollzieher in Jever .

Zll
'

An bester Lage in Belfort , Haupt -
verkshrs -Straße , zum 1 . Mai ein nach
üer Neuzeit eingerichteter , geräumiger

sehr paffend sür ein Spczial -Herren -
Garderoben - und Arbeiter -Artikel -Ge -
schäst, mit einer 5räumigen Uuter -
WohNANg, Keller und Bodenraum,
sowie einige schöne OberwohuNNge » ,
4 Räume , Keller und Bodenraum , M
vermietyen .

Bant .

Zu vermiethen
,; um 1 . Febr . oder später eine 6 >äum .
Part .-Wohn «ng zu 500 Mk .

BiSmarckstr . 24 »

Zu vermiethen
ein mödl . Zimmer nebst Sch ' afzimmer
sogleich oder 1 . Februar .

Kasernenstr . 4 , 1 Tr . l .

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . ein möbl . Zimmer
nebst Schlafzimmer .

Augustenstr . 2 , l . Ec . l .

Zu vermiethen
drei freundliche Wohnnngk » , aus
4 resp . 3 Räumen , Wasserleitung und
Zubehör , an ruhige Bewohner zum
1 . Februar reso . 1 . März .

_ H . Moritz , Kaiserstr. 64.
Eine schöne Herrschaft!.

Wohnung
in der Roonstratze ist znm
1. April zu vermiethen .

Rah , in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
ein gut möbl Zimmer .

Hirche , BiSmarckstr. 22 .

Zn vermiethen
auf gleich ein möbl . Woh « - nebst
Schlafzimmer cvent . Mit Burjchen -
gel tz, ferner zum 1 . Mai dir z . Zt .
von Herrn Obermaschinist Bösecke
bewohnte Wohnung .

Vknislians ,
Rothes Schloß .

Zu vermiethm
eine WohNNNg von 4 Räumen ,
Wafferl . u . s . w . zum 1 . Mai .

Ostfriesenstr . 71 , ob . links .

Zu vermiethen
eine 3räumige WohNNNg mit Wasser¬
leitung .

I . H . Eiters , Wallstr . 5 .

Zu vermiethen
an einen anständigen Herrn ein möbl .
Zimmer nebst Schloskabinet , sowie zu
Februar eine OberWohUNNg .

Bankrftraße 1 .

Zu verkaufen
ein schöner echter Dachshund .
Zu erfragen in der Exped . d . Blattes .

Zn vermiethen
in möbl . Zimmer .

Grenzstr . 16 .

Zu vermiethen
eine möbl . Sittbe .

Neue Wtlyelmshavenerstr . 4.

Zu vermiethen
Umständehalber auf sofort oder zum
1 . Februar eine WohNNNg von 4
Räumen , bestehend 1 Stube , 2 Kammern ,
Küche und Zubehör .

C . E . Werner , Banterstr. 2 .

Zu vermiethen
ein fein möbl . Zimmer an einen an¬

ständigen jungen Mann .
Grenzstr . 44 , Part .

Ae ktW, Rmstrche 1»,
ist zum 1 . Mai miethfrei . Näheres
daselbst , Part , rechts .

IS, « « « Pfund

Steckrüben
hat abzugeben

Zu verkaufen
eine schwere, nahe am Kalben stehende

Kuh .
H . F . Hillers , Fedderwardergroden

Einige tausend Fuder '

M Dünger Z
wird zu kaufen gesucht.

0 . UÜLrea , Krummestr . 2 -

Rchmin-FlOen
kauft

Al .
KönigSstr . 56 .

Gesucht
zum 1 . Febr . eia Kindermädchen
für den Nachmittag von

Frau Lüdicke, Roonstr. 104 .

Ich suche
für meinen Sohn , der Ostern konfirmirt
wird , und Lust hat , die Kupferschmiede « !

zu erlernen eine « Lehrmeister .

V . LSdr. Wagenbauer ,
Oldenburg .

Gesucht
auf sofort oder später eine Nestau »
rations -Köchiu.

1 ' . SvLIackit - , Wilhelmshaven ,
BiSmarckstr . 5 .

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiges Dienst¬
mädchen an Stelle eines erkrankten.

Frau Apotheker König ,
Bant .

Verl. Gökerstr . 4.

Spiegelscheibe «
mit Rahmen u . Rolljalousien , tm Hause
Bismarckstraße 59 , sind wegen Umbau
preiswerth zu verkaufe « . Größe
1,40X2,65 Meter . Nähere Auskunft
im Hause .

Umzugshalber sind zu verkaufen :

-
-- Dtzd. Rohrstühle,

1 Ausziehtisch ,
1 Kiudervettstelle mit

Drahtgeflecht.
Die Sachen sind noch gut erhalten .

Näheres Peterstr . 8S , Part , l .

Gesucht
zum 1 . Februar ein Dienstmädchen .

Altestraße 15 .

Eine Herrschaft sucht sofort ein

sauöeres Mädchen
von 15 — 17 Jahren zu leichten , häus¬
lichen Arbeite » . Guter Lohn und Be¬
handlung .

Von wem ? sagt die Exped . d . Bl

Für mein Atelier suche auf sofort
noch einige

tMSchuckmilNku
^ ckolplr 8vl »ni » a « I»« r ,

Roonstr . 78 .

Zugelaufen
elu schwarz - grauer

JkvKälLiLucl .
Abzuholea gegen Erstattung der Kosten .

Bant , Lindenstr . 10 .

sind zu vermiethen oder zu verkaufen .
M . Lücke«,

Roonstraße Nr . 74 , I .

Simfer mit Hmei
' ' '

in der Banterstraße verloren . Gegen
Belohnung abzugeben bei

Banterstr . 1 .

Agenten
und Mahverlreter
gut empfohlen und leistungsfähig enga -

girt überall bei sehr hohem Verdienst
zam Verkauf von neuartigen

üokronlesvx u. iLlovsien
>ür d :e kommende Saison

Kn« L Meint,
Nenrock « in 8eI »I« 8i «n .

Lonvvrsnrloss psdvitlsts ^sllo«'sr8tvn
ksngvs .

Zum baldigen Antritt ein

JUNgsi » IKsnn
mit schöner Handschrift für schriftliche
Arbeiten in ein Geschäft gesucht.

Offerten unter « . I >. « « an die
Exped . d . Bl - erbeten .

ZungeMädchen
die das Schneidern erlernen wollen ,
können sich melden .

L. Reitticke, Roonstr. 98 .

Herrschaften
kann ich noch Mädchk « m . g . Z .
per sofort oder später Nachweisen.

I . Hülsebtts , Nachw .-Bunau,
neue Wilhelmshavenerstr . 3.

Ein Mädchen
mit guten langjährigen Zeugnissen sucht
bürgerl . Stellung . Mädchen werden
gesucht sür Wtrthschsftsstellen .

Fron Mastmaun .

^stinpssts Wimtilie)
us der k. bayer . Hofparfümeriefavrtk

von O . V , IVancksr ivl » in Nürn¬
berg . seit 3 « Jahren mit größtem
Erfolge etngesührr unv allgemein beliebt
zur raschen und angenehmsten Reinigung
und Erfrischung der Zähne und des
Mundes . Sie macht die Zähne glänzend
weist , entfernt den Weinstein ,
der die Grundlage zum Stocken der

Zähne bildet , befeitigtüble « Mund -
uad Tabakgernch . Wunderita s
preisgekrönte Zahnpasta konser -
virt die Zahne ms ins ,päte Alter
Sie ist absolut unschädlich , ver¬
nichtet die schädlichen Zahnpilze ,
Ist hervorragend antifepnsch und Ist
von keinem andern Zahnputzmtrtel über¬
troffen . In Metall - oder Glasdose »
L 60 Pfg . bei

O . K » 88S , RathS -Apotheke .

Akehhüchkl
sind zu habe » bei Buchbinder Focke « ,
Buchbinder Rahreudorf » Buchbinder
Hentschel , G . Traugott , Tonn¬
deich , sowie in der Expedition des

„Tageblatts ".



8eliu8töf'8 Ksflse KjndeMlllleN
von HU. 8 «I»n8tSr . , ^von M. 8 «I»« 8tSr ,

Dampf - Kaffee - Wrmnerei Won«,
gegründet 1857 ,

empfiehlt als beste Marke

( i. Mbtz .
" .

,

Ballschuhe! U°
Z^ Ballfchuhe!
in weiß, Bronce , Lack , Gemsleder , mit
und ohne Garnitur , deutsch , und engl.
Absätzen , zu Mk. 2,50 , 3 , 3,50 , 4,

4,60 und 5 .

llisi - n » . Ivdkv ,
Wilhelmshavenerste . S.

größtes Lager Wilhelms¬
havens — bei

8. v. ä. koken.
Kautabak ,

reine, feinste
LtzütueL^ - Ü6MlM8t6 ,

empfehlen

Zu dem
M kmr SS8 » M» 8r . MjgM llS8 L» 8

am
ÄVIL Ä . M . ,

im Lokale des Kamerad Sachtjen
stattfindenden

1 Kollttsib

Ilm fär mcke MM Friihjlil>rssk»Si»ii>kii Platz
zu schcha, aerkaafe

zu Cinkanfspreisen .

, 1 . t

- es Aviegevueveins „ tzeppens
^^

ladet ganz ergebenst ein
V » 8

Kaffenöffnong 6 Uhr. Anfang 7 Uhr,

^ vrv l » ^ mLoltLa .
_ Mittwochs den 24. Januar
^ amLILSii -^ dsucl

M Voveert uuä iMLrsllrvdei »
1 » U « 8 LLvvri » HVvLsIrv .

Ls ladet ergebenst ei«
Dev Vovstuud .

die

tziiiilittiikn
« MWM ' Niel!
Verein fiil' Kefl .-IuM u. VogelzßkMr.

kärMrvtzreillIll .kWick .

WoMtsuttsaiuwluuz
am Mittwoch , de« 24. d . M .,

Abends 8 -/2 Uhr,
bei Herrn Grube .

Kagesordnnng :
1 . Vorstandswahl .
2 . Wahl der Rechnungs -Revisoren.
3 . Verschiedenes .

Her VsrÄsiul .

Konoralversammlung
des

LenbWi 'Wea-IlmlW
Dienstag , de« Sl . Ja». L8S4,

Abends 8 Uhr,
bei Ernst Meyer im roth. Schloß .

Tagesordnung :
1 . Entgegennahme der Rechnungslegung

und Ertheilung der Entlastung .
2 . Neuwahl zweier Vorstandsmitglieder .
3 . Verschiedenes.
Hef VoiÄsliö lies Kesclm.-VLi'eiirs.

Pros . Di . Börgen .

Feme

sowie

Karte Plolkwarst,
bet Abnahme von 5 Pfund L Pf . nd

75 Pfg.,
empfiehlt

L . I,a » Kvr
Neuestraße 40.
Prachtvolles

Mkinfleisch
L Pfund 40 Pf .,

sowie

Gäase-MeljleM
L Pfund 60 Pf .,

empfiehlt

iiM . Oltmann8 .
pßi >»sivkkIü1kon - 8vH §v
von prachtvollstem Wohlgrruch, erzeug :
durch ihren starken Glyceringehalt eine
zarte , geschmeidige, blendendweiße Haut.
Vorräthig st Pack . , enlh . 3 Stück,
40 Pfg. bei Ludwig Jansfeu .

Main?. Sauerkraut, IMarasitöli unl! Meweitönpulvör !
echtes Caffeler Wp.
Fraakfarler Mürße.

Die Gesangsstunde findet Umstände
halber nicht Freitag, den 26 . , sondern
Donnerstag, den SS. d. Mts .,
statt . Um zahlreiches Erscheinen bittet

ver VvrÄSllL

I M. kr. M «r i » IlniiiMlmM
W sind im Gebrauch die billigste».

W u , vd » , lümxkeltlö LUS Lllt VovQerstLK unä ^ reitLA eintreÜMäöii
KenäuiiAöll au

pro Dutzend 60 Pf .,
empfiehlt

Wilh . Gltmanns.
Lebend frische

Sel ^ell fische
Zundev .

Roonstratze SS.

Moffeu ^
^ sebvarrnEev ^

zu 80 , 85 , 90 und 95 Pfg. per
i/z Pfd .-Packet, bester und im Ge¬

brauch billigster.

Willi . Zoiilütar.
Empfehle prima weißmehlige

Wartoffeln,
per Centner 2,20 Mk . , Scheffel 85 Ps.,
frei ins Haus.

AlOllvr ,
Gemüsehandlung ,

GökerstratzeNr . 10.

TSglicher

IleitMtemkdt
tüi' lisman uni! llemn

z « jeder Tageszeit .
Anmeldungen werden ecdeien Roonstr . 3 .

Reitlehrer.

klumonLoIil, Lrräivitzvsalat , krauL. LoMalat ,
Laältzselitzii , Narontzn , Itzltoivtzr Lüdetitzii .

^ÄQätzr , Utzetit, 8c;Iitz11Ü86li, 8ttz1iidutt, Iiaeti8 ,
8662ULMÜ .

ktzd, 8a86L , kuter, koularäM, 0M86, Vvttzii,
ZÄmdur ^ tzr Mkeu , öirk - unä 8a8MüImtzr .

^.ustsro, Nrimmör Mä Dödsö,

wacrvenhclus

8. 8 . 8lllinnsnn .
Schwarze «. farbige

für die
Aonsivination

in glatt und gemustert, ans
reiner Wolle, doppelt breit ,
Meter von 75 Pf. an.

Mafieu-Auswahl
in säwmtltchen Qualitäten bis zu
den feinsten , elegantesten

Sachen .

Soeben eingetroffen :

801V1S

vxlns gnossv liganrise - insn ,

VÜckltNg -
6 Stück 25 Pfg. , s

Spvottent
l5 Stück 10 Pfg . , kistenweise billiger.^

tob . kresss . l

HoeAs -eKlunKS voll Verlobungs-Änzcigr.
Verlobte :

VvsiKv KLKvn
Zskok SlulL . ^

Zetel. Hamburgs-
Bant , 23 . Januar 1894 . -

SSI88
sehr pikant.

MIL . LlLMsr. » ,
Roonstraße SS.

Echte» weftphälischen

Pumpernickel
« ,,ln, °süsj>»

iiiilk. Zvklütsi-,
Boonstraße 93 .

Produkte,
als : Knochen , Eise » re. kauft zu
höchsten Preisen

0 . Lssrou , Krummestr. 2.

empfiehlt
SolMsr ,

Roonstraße SS.

irr ckerr dsksmrtM komsrr ljualitütsir :
Nord 1,70 — 1,80 — l,90 — 2,00 ck»8 kluuck

DnübtzitroMri irr Groins ., Roirstrsil ri Xrakt
llaböv in ^Viilitzin -sdavan dsi Dnckrv . -lunssvu ,

Doowstrssso .

Vvs ., Kgl . Kostief ., DampfkststeebrelmereiM
Lik «nn , lksrltn , « anlbni -K . OsArivräst 1837 .

Hades -Anzeige.
Heute früh 4i/z Uhr ist unser

einzig geliebtes

Glschen
nach kurzer schwerer Krankheit im
Alter von 3 -/, M naten sanft 1»
dem Herrn entschlafen . Dieses
zeigen mit der Bitte um stille
Theilnahme an die tiefbetrübten
Eltern

P . Dransfeld und Frau ,
Auguste geb . SchmolinZky.

Die Beerdigung findet Freitag ,
Nachmittag 3 Uhr , vom Trauer-
Hause, Altestraße 22 , aus statt .

Eovooooooo

empfiehlt

LsLASvLmvrAv »
vsräöw vllno Aslitzir bcLoitigt .

^ I - , ^1t68trU886 13 .
o o o o o o o o o o o o

Dankfognng .
Für die vielen Beweise der Lieb «

und Theilnahme beim Begräbniß unsetk- ^
kleinen Else , sowie für die viele»»
Kranzspenden sprechen wir hierdurch
unser« herzlichsten Dank auS.

Feldwebel HVostermnav
und Frau .

Redaktion, Druck uud Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16.)
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